
Samstag 27.3.2010

 Welttheatertag

ÜBER 50 Theater 

zu Gast in Wuppertal

HÖHEPUNKTE DES TAGES
10.00 Uhr	 Waldfriedhof Varresbeck:
Kranzniederlegungen an den Gräbern von Arno Wüstenhöfer und Pina Bausch
12:00 Uhr	 Begrüßung vor dem Schauspielhaus
durch den Vorsitzenden der Intendantengruppe, Holk Freytag
12:00 Uhr	 Motorradkorso in Wuppertal 
(Treffpunkt 11 Uhr an der Kohlfurther Brücke)
13.30 Uhr	 Eröffnung des Nachmittagsprogramms 
Schauspielhausvorplatz 
14:00 Uhr	 Programme aller Theater an 6 Spielorten
Theater aus ganz Deutschland kommen nach Wuppertal und unterstützen die 
Wuppertaler Bühnen mit künstlerischen Beiträgen.
17:00 Uhr	 Kundgebung vor dem Schauspielhaus
Hommage an Pina Bausch
17:30 Uhr	 Menschenkette auf der B7
19:30 Uhr	 Große Abend-Solidaritäts-Gala im Opernhaus
Mit Künstlern aus Oper, Schauspiel und Tanz aus Wuppertal und  
ganz Deutschland, dem Sinfonieorchester Wuppertal und dem  
Tanztheater Pina Bausch.
Übergabe der Unterschriften für den Erhalt des Theaters.
Verleihung des Theaterpreises des ITI (International Theatre Institute) 
an Christoph Marthaler und Anna Viebrock durch  
den ITI-Präsidenten Manfred Beilharz.

>>> www.wuppertaler-buehnen.de

Über 50 Theater  
mit über 70 Beiträgen BEIM  
WELTTHEATERTAG ZU GAST IN WUPPERTAL 
Der Welttheatertag (WORLD THEATRE DAY) wurde 1961 durch 
das internationale Theaterinstitut ITI (International Theatre Insti-
tute) begründet.

In Wuppertal wird am 27. März die bislang größte gemeinsame Ak-
tion der deutschsprachigen Theater stattfinden. Veranstalter ist die 
Intendantengruppe im Deutschen Bühnenverein. Gefördert wird 
die Großveranstaltung von den Freunden der Wuppertaler Büh-
nen und des Sinfonieorchesters Wuppertal. An sechs Spielstätten in 
Wuppertal spielen mehr als 50 Theater! Wuppertal wird Schauplatz 
eines entfesselten Theaterbekenntnisses.

Eingeladen sind: alle Wuppertaler Bürger, Kulturpolitiker, Kom-
munalpolitiker sowie die Intendanten, Künstler und Beschäftig-
te aller Theater. In einer großen Aktion wollen wir die Aussage  
Theater macht reich – Zukunft braucht Kultur unterstreichen.

Kommen Sie und engagieren Sie sich für die Wuppertaler Bühnen!

Treffpunkt
schauspielhaus

AB 12:00 Uhr
Kommt alle zum 

 Motorradkorso 
Gemeinsam mit 

 Rad-, Skateboard- und 
Rollschuhfahrern

17:00 UHR
Kundgebung 
Homage an Pina Bausch

AB 17:30 Uhr
Wir die Wuppertaler bilden eine 

 Menschenkette 
für unser Theater

 Entlang der B7
vom Opernhaus zum Schauspielhaus

Bitte kommen Sie zahlreich, bringen Sie Ihre Freunde und  
Bekannten mit, werden Sie Teil des Spektakels:  
Treten Sie ein für den Erhalt der Wuppertaler Bühnen.

OPERNHAUS WUPPERTALER BÜHNEN
Kurt-Drees-Str. 4, 42283 Wuppertal

SOLIDARITÄTSGALA 
ab 19.30 Uhr 

I
Sinfonieorchester Wuppertal
Guiseppe Verdi: Ouvertüre zu »Die Macht  
des Schicksals«, Leitung Hilary Griffiths

BegrüSSung

Theater Hagen
Stefania Dovhan (Sopran) und Raymond Ayers (Bariton)

Theater Bremen
Ausschnitt aus »Die Räuber« von Friedrich Schiller

Landestheater Schleswig-Holstein
Vincent Schirrmacher (Tenor)

Schauspiel Frankfurt

Anhaltisches Theater Dessau
»Milarepa oder Zorn und Vergessen« – Sätze zur Lage
Andrea Moses und Uwe Fischer

Übergabe der Unterschriften für die  
Wuppertaler Bühnen an Matthias Nocke

Sinfonieorchester Wuppertal
Antonín Dvořák: Konzertouvertüre »Karneval«, Op. 92, Leitung Hilary Griffiths

II
Deutsches Theater, Berlin 
Ulrich Khuon und Ulrich Matthes 

Theater Erfurt
Stefanie Schaefer (Mezzosopran), Oliver Stapel (Klavier)

Internationales Theaterinstitut 
Preisverleihung an Christoph Marthaler  
und Anna Viebrock

PVC Tanz Freiburg + Heidelberg  
physical virus collective
»Schieß doch, Kaufhaus!«

Schauspielensemble Wuppertaler Bühnen

Akademie für Darstellende Künste
Hermann Beil, Präsident

Staatstheater am Gärtnerplatz, München
Cornel Frey (Tenor), Manuela Randlinger (Harve)

Tanztheater Pina Bausch

Leandra Overmann (Mezzosopran)

Tickets zu 5 Euro: 

(0202) 5694444 

Public-Viewing auf 

dem Opernplatz

Theater macht reich!

Zukunft braucht Kultur!



SPIELORT: KLEINES SCHAUSPIELHAUS
Bundesallee 260, 42103 Wuppertal

13-18 Uhr	Burghofbühne Dinslaken
»Free Hugs« – kostenlose Umarmungen

13.45 Uhr	Theater Bonn
Dritte Wuppertaler Rede von Heinrich Böll  
zur Eröffnung des Schauspielhauses

14.00 Uhr	Schaubühne Berlin
Text aus »Trust« von Falk Richter

14.10 Uhr	Staatstheater Cottbus
»Chopin Imaginaire« Tanzstück von Giorgio Madia, Musik Frédéric Chopin

14.25 Uhr	Theater Trier
Ausschnitt aus »Kaspar Häuser Meer« von Felicia Zeller 
(im aktuellen Probestadium)

14.40 Uhr	Hans Otto Theater Potsdam
 Videobotschaft mit kurzer Einleitung

14.50 Uhr	Medienprojekt Wuppertal
Filmbeitrag

15.00 Uhr	Schauspielhaus Hamburg
Armen-Chor aus »Marat, was ist aus unserer Revolution geworden?« 

15.30 Uhr	Schauspielhaus Düsseldorf
Ausschnitt aus »Shoot/Get treasure/Repeat« von Mark Ravenhill

15.45 Uhr	Schlosstheater Moers
»Einsparung« und Bericht von Ulrich Greb zur Lage in Moers

16.00 Uhr Theater Osnabrück
Tanzkompanie 

16.10 Uhr	Deutsches Theater Göttingen
Videobeitrag: Herr Miller aus Göttingen erklärt, warum Theater Geld kostet

16.20 Uhr	Theater für Niedersachsen Hildesheim
Videobeitrag + Auftritt einer Schauspielerin

16.30 Uhr	Tanztheater Bielefeld
»Ball der einsamen Herzen« – aus »Ein Sommernachtstraum«  
Choreographie Gregor Zöllig

16.45 Uhr	Tanztheater Pina Bausch
Ausschnitt aus »Kontakthof mit Teenagern ab 14« und »Der Fensterputzer«

Ab 18 Uhr	Filmvorführungen
• »Sir Arno - Der Theatermacher Arno Wüstenhöfer« (1995) ca. 30 Min
• »Das Tanztheater der Pina Bausch« (1998) ca. 45 Min

SPIELORT: CITY KIRCHE 
Kirchplatz 2, 42103 Wuppertal (Elberfeld)

14.00 Uhr	Theater Münster
Ausschnitt aus der Revue »Unser Geld ist weg«

14.20 Uhr	Theater Heilbronn
Lesung »Plauderei über Theater« von Garcia Lorca

14.30 Uhr	Staatstheater Mainz
2 Monologe aus »Krieg der Bilder« Falk Richter

14.55 Uhr	Theater Osnabrück
Schlusschor »Bezahlt wird nicht!« von Dario Fos

15.15 Uhr	Nationaltheater Mannheim
Edgar M. Böhlke, Gedichte über Theater von Bertolt Brecht

15.40 Uhr	Theater Hof
»Theaterzwang« von Karl Valentin

15.50 Uhr	Das Meininger Theater
Anfangsmonolog aus »Der Theatermacher« von Thomas Bernhard

16.00 Uhr	Theater Bochum
Episode aus »Sieben Türen« von Botho Strauß

16.15 Uhr	Nationaltheater Mannheim
»Abo namens Montag blau« von Jan Neumann.
Ein Feuerwehrmann erzählt von seiner Leidenschaft fürs Theater

SPIELORT: DER ORT
Luisenstraße 116, 42103 Wuppertal

14.00 Uhr	Theater Konstanz
Musikalischer Beitrag »Auftragswerk«

14.10 Uhr	Stadttheater GieSSen
Clownsdialog aus »Germania Tod in Berlin« von Heiner Müller

14.30 Uhr	Badisches Staatstheater Karlsruhe
Ausschnitt aus »Alles« von Rafael Spregelburd

14.45 Uhr	 Theater der Altmark Stendal
Song »Bad Salzuflen weltweit« von Bernd Begemann

14.55 Uhr	Staatsschauspiel Dresden
»Theaterzwang« von Karl Valentin

15.10 Uhr	Theater Oberhausen
Ausschnitt aus »Helden wie wir« von Thomas Brussig

15.25 Uhr	Theater Rudolstadt
Ausschnitt aus »Drunter und Drüber« von Steffen Mensching und  
Michael Kliefert

15.40 Uhr	Theater Augsburg
Anfangsmonologe aus »Die Weber von Augsburg. augsburg factory: web and 
walk«

15.55 Uhr Staatsheater Darmstadt
Albtraum eines Intendanten aus »Dramoletti« von Lutz Hübner

16.10 Uhr	Staatstheater Stuttgart
Szene aus »Ein Volksfeind« von Ibsen – Moderation von Hasko Weber

16.20 Uhr	Staatstheater Kassel
Thomas Bockelmann liest Lorca

16.45 Uhr	Theater Dortmund
»Spülmaschine« aus »Aufzeichnungen aus einer Doppelhaushälfte«  
von Anna Behringer

17.10 Uhr	 Landestheater Detmold
»Die Auslöscher sind am Werk« von Thomas Bernhard

17.45 Uhr Staatstheater Braunschweig
2 Szenen aus »Der Menschenfeind« von Molière

SPIELORT: DIE BÖRSE
Wolkenburg 100, 42119 Wuppertal

14.30 Uhr Sommertanz Junge Talente 2009
»Anfang Ende Grab Spaß Michael Jackson«

14.45 Uhr Landesbühne Nord Wilhelmshaven
Szene aus »Strick mit einem Ende« von Johann Nestroy

15.00 Uhr Theater Bielefeld
»Tanz der Leoparden« aus »Der Leopard« von Giuseppe Tomasi di Lampedusa

15.15 Uhr Nationaltheater Weimar
Drei Tigerlieder

15.30 Uhr Hochschule für Schauspielkunst 
»Ernst Busch« Berlin
Studenten zeigen Ausschnitte aus ihren Arbeiten

17.30 Uhr Württembergische Landesbühne 
Esslingen
»Der Mann im Fahrstuhl« aus »Der Auftrag« von Heiner Müller

17.50 Uhr Theater Baden-Baden
»Nichts geht mehr!« SchauspielerInnen aus Baden-Baden erinnern sich an ihr 
Engagement an den Wuppertaler Bühnen. Ausschnitte aus Stücken (1981-2006)

18.10 Uhr Theater Fürth
2 Songs aus »Die wahre Liebe oder Das ist der Mond über Soho« von  
Bertolt Brecht: »Das Lied vom Fraternisieren« und »Maria A«

18.30 Uhr Schauspiel Köln
»Engel der Gerechtigkeit« aus »Die Kontakte des Kaufmanns. Eine Wirtschafts-
komödie« von Elfriede Jelinek

SPIELORT: IMMANUELSKIRCHE
Sternstraße 73, 42275 Wuppertal

14.00 Uhr Staatstheater Nürnberg
2 Lieder aus einem Liederabend

14.15 Uhr Theater Bamberg
»Der Katze Kern« von Franziska Polanski

14.45 Uhr Badische Landesbühne Bruchsal
»Warum spielen« von Thomas Brasch

15.30 Uhr Theater Osnabrück
Schatz-Walzer aus »Der Zigeunerbaron« von Johann Strauß

15.40 Uhr Theater Osnabrück
»Deutsche Pleite« von Kurt Tucholsky

16.00 Uhr Neue Bühne Senftenberg
»Theaterzwang« von Karl Valentin

16.30 Uhr Theater Plauen Zwickau
Drei Lieder aus dem Liederprogramm 1989 

SPIELORT: TIC – Studio
Borner Straße 1, 42349 Wuppertal-Cronenberg

16.00 Uhr Theater Chemnitz
Kindertheater: »Der fliegende Baum« nach Rafik Schami.  
Für Kinder von 4 bis 8.

16.30 Uhr Landestheater Tübingen
Jugendtheater Ensemble: Szene aus »Fritz – a german hero«  
von Peter-Paul Zahl

16.45 Uhr Mainfranken Theater Würzburg
Rezitation

17.15 Uhr Junges Staatstheater Wiesbaden
Szene aus »Die große Erzählung – die Odyssee in einer Stunde«  
von Bruno Stori. Kinder ab 9 Jahren

17.30 Uhr Staatstheater Wiesbaden
Szene aus »Glaube Liebe Hoffnung« von Ödön von Horvath

6 Spielorte mit vollem Programm als Demonstration für die deutsche Theaterlandschaft – Eintritt frei

(Änderungen vorbehalten)


